
 

Beschluss  

 

des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung (VerfO): Entscheidung über 
die Gewährung der sekundären Datennutzung 

Vom 2. Dezember 2020 
Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 VerfO in seiner Sitzung am 2. Dezember 2020 den 
Antrag von Herrn Dr. Lukas Reitzle vom Robert Koch-Institut unter Berücksichtigung der 
Stellungnahme der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt § 7 Absatz 3 VerfO geprüft 
und stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu 
veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  
Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, 
der die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt.  
Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des G-BA unter www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
Berlin, den 2. Dezember 2020 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 

Antrag von Dr. Lukas Reitzle 
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Name, Vorname, Titel des 
Antragstellers oder der  
Antragstellerin* 

Reitzle, Lukas Dr. 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern  
möglich)* 

Robert Koch-Institut 

Postleitzahl und Ort* 12101 Berlin 

E-Mail* reitzlel@rki.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung 
(max. 2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. 
Kapitel § 10 VerfO* 
 

Die Diabetes-Surveillance des RKI, welche vom 
Bundesministerium für Gesundheit gefördert wird, 
hat eine regelmäßige und zeitnahe 
Berichterstattung zur Krankheitsdynamik des 
Diabetes in Deutschland zum Ziel. Zur Abbildung 
des Krankheitsgeschehens wurde in 
Zusammenarbeit mit dem wissenschaftlichen 
Beirat der Diabetes-Surveillance ein Indikatorenset 
von 40 Kennzahlen definiert. Unter anderem 
wurden auch drei Indikatoren rund um das Thema 
Schwangerschaft ausgewählt. Konkret sind die 
Prävalenz des Gestationsdiabetes (GDM), das 
Screening auf GDM und die Häufigkeit von 
Schwangerschaftskomplikationen bei GDM und 
präkonzeptionellen Diabetes (u.a. Frühgeburt, 
Sectio caesarea oder Large for gestational age) 
definiert, welche auf Datenbasis der Geburtshilfe 
stratifiziert nach Alter und Region über die Zeit 
abgebildet werden sollen.  

Aufbauend auf dem ersten Antrag der Diabetes-
Surveillance (SDN-Nr. 2019-19/09) sollen zur 
Prävalenz GDM, Screeningquote GDM und den 
Schwangerschaftskomplikationen bei Diabetes  
weiterführende deskriptive Ergebnisse hinsichtlich 
der zeitlichen Entwicklung in den einzelnen 
Bundesländern sowie Sensitivitätsanalysen 
abgefragt werden.  
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Die Ergebnisse sollen nach Auswertung und 
Einordnung auf der Webseite der Diabetes-
Surveillance (www.diabsurv.rki.de) veröffentlicht 
werden. Die Abfragen sollen in den folgenden Jahren 
fortgeführt werden, um eine kontinuierliche 
Berichterstattung zu den genannten Indikatoren zu 
ermöglichen. 
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